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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-1118-301 „Ruttebüller See“  

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung des folgenden Lebensraumtyps des Anhangs I der FFH-
Richtlinie  
 
von besonderer Bedeutung: 
 
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder  
           Hydrocharitions 
 
2. Erhaltungsziele  
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung eines sauberen, natürlich-eutrophen, von der Vidå durchflossenen 
Marschgewässers und seiner ausgedehnten Uferzonen im deutsch-dänischen Grenzgebiet 
in nahezu ursprünglicher Lage, mit einer vor allem für den Laichaufstieg von Fischen und 
Neunaugen wichtigen offenen Verbindung zur Nordsee. 
Erhaltung ökologischer Austausch- und Wechselbeziehungen zum angrenzenden Hülltofter 
Tief und zur Schmale als Teil des Gotteskooggebietes. 
 

2.2. Ziele für Lebensraumtypen von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes des unter 1. genannten Lebensraumtyps. 
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder  
           Hydrocharitions 
Erhaltung 

 des natürlich eutrophen Gewässers mit meist arten- und strukturreich ausgebildeter 
Laichkraut- und/oder Schwimmblattvegetation, 

 eines dem Gewässertyp entsprechenden Nährstoff- und Lichthaushaltes und sonstiger 
lebensraumtypischer Strukturen und Funktionen, 

 von amphibischen oder sonst wichtigen Kontaktlebensräumen wie Bruchwäldern, 
Marschweiden, Nasswiesen, Seggenriedern, Hochstaudenfluren und Röhrichten, 
Flussmündungsbereichen und der funktionalen Zusammenhänge, 

 der Uferabschnitte mit ausgebildeter Vegetationszonierung, 

 der natürlichen Entwicklungsdynamik wie Seenverlandung, Altwasserentstehung und –
vermoorung, 

 der den LRT prägenden hydrologischen Bedingungen in der Umgebung der Gewässer, 
insbesondere der Zuläufe und der Verbindung zum Wattenmeer, bei Altwässern der 
zugehörigen Fließgewässer, 

 der weitgehend natürlichen, weitgehend ungenutzten Ufer und Gewässerbereiche. 
 


